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s ch e Kur an einer meiner Kühe gemacht habe.

Dieselbe hatte eine Entzündung und Verhärtung

nm Euter und gab beim Melken nur
noch käsige Milch. Durch Einreibungen mit g r ü -

ner Salbe wurde sie in drei Tagen geheilt.

Empfangen Sie meine herzlichen Grüße.

Graf H. ìi. H.

verschiedenes.

Vererbung don Geisteskrankheit.

In dem englischen "loumml ok msulul
Lcikuee" giebt John Turner eine sehr

bemerkenswerte Statistik über die Vererbung von

Geisteskrankheit. Turner hat im Asyl der Grafschaft

Essex ein Material von über 1639 Fällen

gesammelt, nm festzustellen, in welcher Weise die

einzelnen Geisteskranken elterlicherseits belastet

waren. Es hat sich herausgestellt, daß die weiblichen

Nachkommen^unter der Geisteskrankheit der

Eltern häufiger zu leiden haben, als die männlichen,

und ferner, daß die Gefahr der

Vererbung dann größer ist, wenn der Bater geisteskrank

ist, als wenn dies bei der Mutter der

Fall. So hatten 106 geisteskranke Väter mit

normalen Müttern 117 geisteskranke Söhne und

138 geisteskranke Töchter. Dagegen gingen aus

23(1 andern Ehen, bei denen der weibliche Teil

geisteskrank war, nur 113 geisteskranke Söhne

und 128 geisteskranke Töchter hervor. Während

also auf einen geisteskranken Vater mehr als

zwei geisteskranke Kinder kommen, haben die

geisteskranken Mütter im Durchschnitt nur nn-

gefär ein geisteskrankes Kind. Im ganzen war

die Vererbung ans die Töchter fast doppelt so

häufig wie ans die Söhne.

Ter Schnee und die Gesundheit der Menschen.

Alan hört oft sagen: Der Schnee reinigt die

Luft. Ja, gewiß, der Schnee befreit die Luft

von einer Menge Unreinheiten, aber infolge

dieses Verhaltens ist er selbst nicht rein, sondern

wirkt zerschmolzen für die Gesundheit viel

schädlicher, als das schlechteste Wasser eines Brunnens.

H. S we te, ein englischer
Chemiker, veröffentlich folgende, diesen Gegenstand

betreffenden Beobachtungen. Während der Nacht

des 16. Dezember 1896, sagte er, fiel in meinem

Garten Schnee bis zu einer Höhe von 13 Centi-

metern. Ich nahm nun einen Teil des Schnees

von der Oberfläche, der fern von meiner

Behausung lag. Nachdem ich ihn geschmolzen,

ergaben sich durch chemische Analyse folgende

Bestandteile, die sich auf 166,666 Teile beziehen:

Feste Stoffe 11,43, organische Stosse 6,66,

mineralische Stoffe 8,22, freier Ammoniak 4,36,

organischer Ammoniak 6,66 u. s. w. ; Geruch

bei 16° Celsius keiner, bei 166° wie

angebranntes Fleisch. Die spezifische Dichtigkeit war

6,999993. — Der fallende Schnee zieht aus

der Luft mit sich Ruß und fettige Stoffe, welche

sie enthält, ebenso Keime und Mikroben. Man
kann ihn den Filter der unreinen Luft nennen.

Wenn große Quantitäten Schnee ein Land

bedecken, so verharren beim Auftauen in den

unteren atmosphärischen Schichten alle die

verderblichen Keime, woraus sich schwere Schädigungen

für die Gesundheit des Menschen ergeben

Anzeige.

Wir beehren uns, unseren geehrten Lesern

und Abonnenten zur Kenntnis zu bringen,
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daß Herr Apotheker

Anton f'ulinski

zum Direktor der Apotheke der
homöopathischen Gesellschaft in
Warschau «Mahlt worden ist, welche Stelle

er auch bereits am 1. März dieses Jahres

angetreten hat.
(Red. der Annalen.).

Litteratur.

Herrn H. Kellen ber ger in Niedertenfen

(Kt. Appenzell) verdanken wir eine von ihn«

verfaßte Broschüre, betitelt „Wie werde ich

wieder g es nnd", welche uns in hohen«

Maße interessiert hat und deren Lektüre wir
auch Jeden« wännstens empfehlen. — Dieselbe

betont den unschätzbaren Wert einer guten

Gesundheit ; bespricht die Art und Weise der Ent-

stehung der Krankheiten, als deren hauptsächlichen

Grnnd er die Blntarnint nnd

Nervenschwäche betrachtet; läßt uns einen tiefen Einblick

thun in alle die hygieinischen nnd sozialen

Schädlichkeiten, welche die Ursachen der so

allgemein bestehenden Blut- nnd Nervenschwäche

sind, und gibt uns in allgemeinen Zügen die

Mittel an die Hand, durch welche die Krankheiten zu

bekämpfen nnd die Gesundheit zu erhalten seien.

Das alles, sehr stilvoll geschrieben, ist in

gedrängter Kürze ans ein Dutzend Druckseiten in

beschränkt, nnd macht deshalb auch der

bescheidene Preis der Broschüre (70 Cts.) diese

allen Börsen zugänglich. Dieselbe, in Tcnfen

(Kt. Appenzell) in der Bnchdrnckcrci Theurer
erschienen, ist von den Buchhandlungen und

gewiß auch vom Verfasser selbst zu beziehen.

lNed. der Annalen.)

Uilla Paracclsm

Elcktro-Homöopathische Heilanstalt

Lllràtslsiirs ds« Llsnk

Eröffnung der Sommcrsaison, t. April.

Dirigircndcr Arzt Dr. Jnifcld.

Consnltircndcr Arzt Dr. Grubcr

Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch

die Medikamente de? clcktro-hoinöopathischcn Instituts,

werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, «vie

Gymnastik, Massage lThnre-Brandt'schc Massage),

Hydrotherapie <Barfußgchcn), ctcklr. Lichtbäder,

Elektricität u. s. w., nach Bedürfnis herangezogen.

Zu weiterer Auskunft ist das ctektro-homöopathische

Institut gerne bereit.

Inhalt von Ur. 3 öer Annalen

Die akute Lnftrvhrcncntznndnng sBronchitis) nnd ihre

Behandlung. — Eiigc Worte über das sogenannte „Gnt
leben". — Korrespondenzen nnd Heilungen: Elcktro-

homöopathischc Kuranstalt « Villa Uaracàla » : Lnft-
röhrenentzündung, chronische; Hamorrhoiden;
Verdauungsstörung (Dnspcpsie), chronische; Gcbärmnttcrscnknng ;

Weißer Fluß; chronische Gebärmuttcrentzündnng sMetritis)
mit Gebärmntterblntungen .Metrorrhagien); chronische

Gcbärmnttcrcntznndnng mit Menorrhagicn nnd chronischer

Eierstockscntznndnng; chronische Eicrstvcksentziindnng mit
abgesacktem Beckenepsndat; Morphinomanie. — Verschiedenes

: Neues über Röntgcn-Strahlcn.
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